
Kaderpolitik

sehen und fachlichen Qualifika
tion der Parteikader, der Funk
tionäre in Staat und Wirtschaft, 
in den gesellschaftlichen Orga
nisationen und auf den Gebieten 
der Kultur und Volksbildung so
wie die vorausschauende Aus
wahl, Vorbereitung und Erpro
bung neuer Leitungskräfte für 
alle Bereiche und Ebenen der 
Arbeit. Die wichtigsten Maßnah
men der K. sind: Analyse des 
gegenwärtigen Standes der Qua
lifikation der Leitungskader und 
ihre Verteilung nach Schwer
punkten; Festlegungen für die 
politische und fachliche Weiter
bildung der leitenden Kader; 
Maßnahmen zur systematischen 
Heranbildung neuer Führungs
kader, zu ihrer Qualifizierung 
und Vorbereitung auf die Über
nahme leitender Funktionen ; 
Kaderbestandsentwicklung der 
Hoch- und Fachschulkader, Dele
gierung zum Hoch- und Fach
schulstudium und Einsatz dieser 
Kader sowie die Weiterbildung 
der Hoch- und Fachschulkader; 
konkrete Festlegungen zur Qua
lifizierung von Frauen für lei
tende Funktionen; Maßnahmen 
zur planmäßigen Vorbereitung 
von Kadern für die Übernahme 
leitender Funktionen und Ar
beitskollektiven in wichtigen In
vestitionsvorhaben.

Kaderpolitik (sozialistische): die 
politische Zielstellung und 
Hauptrichtung für die Auswahl, 
Erziehung, Qualifizierung sowie 
den Einsatz fähiger, der Sache 
der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei 
ergebener —Kader für alle Be
reiche des gesellschaftlichen Le
bens. Die K. hat ihre wissen
schaftliche Grundlage in der 
Theorie des Marxismus-Leninis
mus, insbesondere in den Er
kenntnissen des historischen 
Materialismus über das gesell-
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schaftliche Bewußtsein, die Rolle 
der Volksmassen und der Per
sönlichkeit in der gesellschaft
lichen Entwicklung -sowie der 
führenden Rolle der marxistisch- 
leninistischen Partei. Die K. der 
SED ergibt sich aus der Strategie 
und Taktik der Politik der SED. 
Sie ist auch darauf gerichtet, bei 
einem sorgsamen Verhalten ge
genüber den alten Kadern und 
der maximalen Nutzung ihrer 
Erfahrungen und Kenntnisse 
junge, fähige Funktionäre zu 
fördern. Die Realisierung der 
sozialistischen K. erfolgt in der 
praktischen Tätigkeit jedes lei
tenden Organs und jedes Leiters 
(—> Kaderarbeit).

kalter Krieg: von den reaktionär
sten und aggressivsten Kräften 
der imperialistischen Großbour
geoisie betriebene Politik der 
Verschärfung internationaler 
Spannungen, um diese nach in
nen und außen zum Vorwand für 
eine weitere Forcierung der 
Aufrüstung wie auch für die 
Vorbereitung und Entfesselung 
von ihnen geplanter Aggressio
nen zu nehmen; auch der durch 
die imperialistische Politik her
vorgerufene Zustand der inter
nationalen Spannungen und der 
Kriegsgefahr. Die Politik des 
k. K. gehört zum Arsenal der 
Kampfarten der -+■ Globalstrate
gie des USA-Imperialismus und 
dient der Weltreaktion vor allem 
zur Verwirklichung ihrer aggres
siven und konterrevolutionären 
Pläne gegenüber den sozialisti
schen und antiimperialistischen 
Staaten. Die Formen des k. K. 
sind vielseitig und variabel. Sie 
umfassen: antikommunistische
und antisowjetische Hetze; Re
vanchepropaganda gegen sozia
listische und antiimperialistische 
Staaten (—>■ psychologische Krieg- 
iiihrung); Störung der politi
schen, ökonomischen und kultu-


